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Die Ignoranten

«Für mich zählen die inneren Werte» Claudio Zemp

Edi Allemann (54) sucht auf diesem Weg
eine verwandte Seele zum Knuddeln. Edi
ist manchmal traurig, aber als libertärer
Geist ein absolutes Unikum.

Es hat sich herumgesprochen, dass wir vom
<Nebelspalter> ein Herz für Ignoranten ha-
ben. Wo sonst werden in der vom Zynismus
gefluteten Medienlandschaft noch mensch-
liehe Schwächen ehrlich wertgeschätzt? So

hat uns die Zuschrift von Edi Allemann er-
reicht. Der arbeitslose IV-Bezügerund lung-
geselle schrieb ein herzergreifendes Bettel-
mail, in dem er dringend um Hilfe in Lie-
besangelegenheiten bat. Die Schreibfehler
haben wir im Gefühlsdusel grosszügig über-
sehen. Wir wollen janichtpäpstlicher als der

Papst sein.

Treffpunkt ist Edis Stammbeiz «Drei Eidge-
nossen», wo er seine Tage verbringt, wenn
er nicht gerade auf ein Amt muss. Im Som-

mer steht der Stammtisch unter freiem Hirn-
mel. «Hier kann man noch rauchen beim
Trinken», sagt der freiheitsliebende Genies-

ser mit Nachdruck. Verbote und Vorschrif-
ten verabscheut er aus tiefstem Herzen, wie
er im zweiten Satz klarstellt. Auch der four-
nalist ist froh, dass das Interview draussen
stattfindet. So weht der Wind nur in ungüns-
tigen Momenten einen Hauch von Edis er-
heblicher Ausdünstung herüber.

Gratisfreundschaft gesucht
«Ich habe halt ein krasses Karma», begrün-
det Edi seinen strengen Geruch. Er ist ein
Mann mit grossem Herzen, obwohl er kei-

Faktenblatt der Ignoranz

Name: Edi Allemann

ignoriert Körperhygiene, Kleiderkonventi-

onen und Oberflächliches
Zitat: « Ich bin halt ein Individualist.»

Verbreitung: Clubhäuser, Fumoirs, Garten-

restaurants um 3175 Wünnewil-Flamatt
natürliche Feinde: Sozialinspektoren,

Populisten und Präventions-Teams.

I-Faktor: 48

AA-Quotient: 55,1 %

Lebenserwartung in der Zivilisation:
mindestens 33 Jahre (analog Unkraut)
Lieblingsbuch: Der perfekte Liebhaber

(Lou Paget)

neswegs auf grossem Fuss lebt. Die Welt sei

halt nicht gerecht, murmelt Edi beim Na-
senbohren. Das Traurige in Edis Augen hat
nichts Abgelöschtes. Nein, es ist unerfüllte
Sehnsucht, sagt der Rebell trotzig: «Ich weiss

nicht, warum mir die Frau meines Lebens
noch nicht begegnet ist.» Edi gerät ins Phi-
losophieren, ein Hobbyvon ihm: «Das Glück
hat mich noch nicht gefunden, weil ich mich
so gut verstecke.» Er lacht laut über seinen
Witz, bevor er sich über die Idioten ärgert,
die die Welt bevölkern. Am Radio wollten sie

ihn letzthin zu mehr Bewegung ermuntern:
«Zahle ich dafür Gebühren? Bei meinem
Sportprogramm will ich sitzen bleiben.»

Anspruchslose Ambitionen
Schon sind wir beim Sport, Edis Leiden-
schaft. Sein Traumberufwäre Funktionär in
einem Verband. Edi muss über den Gedan-
ken hustenartig lachen: «la, mit Sepp Blatter
würde ich sofort tauschen. Dafür würde ich
sogar eine Krawatte tragen.» Es gäbe sicher
noch irgendein Youtube-Tutorial, um den
Knopf zu lernen. In Edis Generation war

Krawattentragen verpönt. «Aba, Prinzipien
sind dazu da, gebrochen zuwerden», kichert
der Hetzer im Geiste. Ein grosser Träumer
ist er geblieben. Aus Äusserlichkeiten macht
er sich offensichtlich nicht viel. Aber was er-
wartet er von seiner Partnerin? «Nichts. AI-
les egal. Sie muss mich einfach akzeptieren,
wie ich bin. » Nur Gängelbänder und Korset-
te, das bringt ihn auf die Palme. «Da kann
ich auch mal lautwerden. Im Grunde bin ich
aber pflegeleicht.» Solange der Nikotin- und
Alkoholpegel stimmt, fügt er an: «Für mich
zählen die inneren Werte.»

Wieso jetzt diese Initiative? Der Effort scheint
in Edis Biografie einzigartig. Er möchte halt
lieber nicht allein leben, auch aus finanziel-
len Erwägungen. Und wenn es nichts wird
mit dem Liebesglück? Dann gehe er in die
Politik, jemand müsse j a eine Lanze brechen
für die Freiheit. Spontan fällt ihm ein Wer-
bespruch ein für seine noch zu gründende
Partei der massvollen Meritokraten: «Leis-

tungsliberal - mein Ideal.» Sagts und nimmt
einen grossen Schluck vom Kühlen: «Prost!»
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